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Stefan Schmalfuß: „Hof braucht Führung – keine klagende 
Resolution“     
 
Der CSU-Stadtrat Stefan Schmalfuß hat die vom Hofer Stadtrat mehrheitlich beschlossene Resolution 
zur finanziellen Lage der Stadt scharf kritisiert. Die CSU-Fraktion stimmte als einzige dagegen. 
 
„Was uns hier vorgelegt wurde, ist kein entschlossener Appell, sondern ein klagendes 
Dokument der Hilflosigkeit“, so Schmalfuß. „Man zählt auf, wie schlecht es der Stadt geht 
– bei Steuerkraft, Arbeitslosigkeit, Kinderarmut – ohne auch nur ansatzweise zu sagen, 
was wir selbst tun wollen.“ 
 
Die CSU bemängelt, dass die Resolution eine lange Liste von Problemen aufzählt, aber keine einzige 
konkrete Maßnahme oder eigene politische Verantwortung benennt. „Keine mutige Idee, kein Plan. 
Stattdessen der Ruf: Bitte helft uns! – das ist zu wenig“, so Schmalfuß weiter. 
 
Ein Schwerpunkt der Kritik liegt auf dem Umgang mit den massiv gestiegenen Sozialausgaben, die in 
der Resolution mehrfach als zentrales Problem benannt werden. 
 
„Wenn das wirklich die größte Belastung für unseren Haushalt ist, dann muss genau dort 
angesetzt werden – mit klaren Forderungen, konkreten Vorschlägen und Gesprächen auf 
Augenhöhe mit den verantwortlichen Stellen. Aber nicht mit einem allgemeinen 
Rundumschlag, der alles vermischt.“ 
 
Zudem stellt sich für die Hofer CSU die Frage nach der politischen Aktualität des Papiers: 
 
„Erst am Mittwoch wurde der Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung vorgestellt. Wenn dieser 
so kommt – wovon wir ausgehen – werden zentrale Punkte der Resolution, von der kommunalen 
Entlastung bis zur Sozialpolitik, ohnehin überholt sein. Warum also heute noch ein Brandbrief, der am 
Ende sogar ins Gegenteil umschlagen kann?“ 
 
Auch die Oberbürgermeisterin selbst hat betont, dass Hof in der Vergangenheit viel Unterstützung 
erhalten habe – das Verhältnis zur Regierung von Oberfranken sei konstruktiv. „Wir sehen keinen 
Grund, mit dieser Resolution eine Bühne zu schaffen, die Schwäche signalisiert, statt Führung zu  
zeigen.“ 
 
„Hof braucht keine Resolution – sondern Klartext, Strategie und Mut zur Verant- 
wortung“, betont Schmalfuß. Die CSU setze deshalb auf gezielte Gespräche mit 
Land und Bund – und auf mehr Initiative in der Stadt selbst. 
 
Die CSU-Fraktion hat geschlossen gegen die Resolution gestimmt. 
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